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Stellungnahme der SPD Fraktion zum Haushaltsplan 2023 der Gemeinde Kronau  

von Olesja Brückel 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Burkard, sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen des Ge-

meindesrates, sehr geehrte Herren Amtsleiter Einsele, Notheisen, Lemmer und Köhler, sehr 

geehrte Zuhörerinnen und Zuhörer, zunächst möchte die SPD-Fraktion der Verwaltung, ins-

besondere Herrn Lemmer und Herrn Köhler, für die Erstellung des Haushaltsplans und die 

intensive Zusammenarbeit in der Übergabezeit, ihren Dank aussprechen.  

Aktuelle Entwicklung 

In den letzten Jahren haben sich die Bedingungen unseres Lebens ständig drastisch verän-

dert. Im Corona-Jahr 2020 ist die deutsche Wirtschaftsleistung um 5 % geschrumpft. Es war 

damit die zweit-tiefste Rezension der Nachkriegsgeschichte: Nur 2009 war der Rückgang mit 

5,7 % höher. Erst Mitte 2021 konnte die Konjunktur langsam wieder Fahrt aufnehmen. Nun 

scheint die Pandemie überwunden zu sein. Die letzten drei Jahre haben uns allen und der 

Gemeinde viel abverlangt: Von Lockdowns, Testungen, Impfnachweisen und Notbetreuun-

gen sind wir müde und freuen uns über Normalität. 

Kaum hatte sich im Februar 2022 das Ende der Corona-Pandemie langsam abgezeichnet, 

stürzte der völkerrechtswidrige Angriffskrieg Putins auf die Ukraine Europa und die Welt in 

eine Energie- und Wirtschaftskrise. Dieses weitere unvorhersehbare Ereignis innerhalb kür-

zester Zeit musste bewältigt werden. Die Unterbringung und Aufnahme von Flüchtlingen 

stellen die Gemeinde vor große Herausforderungen. Ein Ende der Zuteilung von Flüchtlin-

gen auch an Kronau ist nicht in Sicht. Deshalb ist es richtig, dass die Gemeinde die Räumlich-

keiten der Hallengaststätte für die noch möglicherweise notwendige Unterbringung weite-

rer Personen freihält. Die Solidarität und Hilfsbereitschaft der Bevölkerung ist groß, wofür 

wir sehr dankbar sind.  

Als weitere direkte Folge des Kriegs mussten 2022 Deutschlands Verbraucher eine Inflati-

onsrate von 7,9 % verkraften. Bei den Haushaltsberatungen im letzten Jahr, bei denen der 

Krieg noch nicht vorauszusehen war, gingen wir noch von einer Inflationsrate zwischen 2 % 

und 2,5 % aus. Die historisch hohe Jahresteuerungsrate wurde vor allem von den extremen 

Preisanstiegen für Energieprodukte und Nahrungsmittel getrieben. Dementsprechend fielen 

die Prognosen für das Wirtschaftswachstum 2022 zurückhaltend aus. Entgegen dieser Prog-

nosen hat sich die deutsche Wirtschaft allerdings gut behauptet – trotz Energiekrise und 

Lieferkettenproblemen. Das Bruttoinlandsprodukt wuchs um 1,9 %. Im Herbst hatte die 

Bundesregierung noch mit 1,4 % gerechnet. Wichtigste Stütze war der private Konsum: Die 
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Entlastungsmaßnahmen der Bundesregierung halfen. Auch 2023 dürfte sich nach jüngster 

Einschätzung der EU-Kommission besser entwickeln als gedacht. Während man beim Wirt-

schaftswachstum im November letzten Jahres noch von einem Minus von 0,6 % ausging, 

wird nun ein Plus von 0,2 % erwartet. Auch die Inflationsaussichten bessern sich auf eine er-

wartete Rate von 5,6 %. Das ist natürlich immer noch sehr hoch, und besonders schwer ha-

ben es weiterhin vor allem sozial schwache Bürgerinnen und Bürger und einkommens-

schwache Familien mit Kindern – trotz aller Entlastungspakete.  

Rückblick und Ausblick 

Diese überplanmäßige Entwicklung bei den Finanzen konnte man nicht nur auf Bundes-

ebene beobachten, sondern auch bei uns in Kronau. Vor zwei Jahren haben wir für 2022 

noch einen Verlust von 1,1 Mio EUR erwartet. Im letzten Jahr konnte diese Erwartung be-

reits auf ein geringeres Defizit von 323 TEUR reduziert werden. Aber tatsächlich fällt das Er-

gebnis für 2022 nun sogar positiv aus und wird bei etwa 1 Mio EUR liegen. Was für ein Er-

folg! Ein wesentlicher Faktor für diese positive Entwicklung ist der Anstieg der Gewerbe-

steuereinnahmen für unsere Gemeinde. Diese lagen nämlich 1,8 Mio EUR über dem Plan-

wert und damit auch weit über dem gewohnten Vorkrisenniveau. Hier wirkt sich auch die 

aktive Ansiedlungspolitik der Gemeinde aus, sichtbar an den Gebäuden im A5-Qartier. 

Gleichzeitig lag der Einkommenssteueranteil der Gemeinde um 375 TEUR und die Schlüssel-

zuweisungen vom Land um 570 TEUR über dem Planwert. Zukünftig werden sich wahr-

scheinlich noch weitere Unternehmen im A5 Quartier und unserem südlichen Gewerbege-

biet ansiedeln und so weitere Gewerbesteuereinnahmen generieren. 

Schauen wir noch weiter zurück, stellen wir fest, dass auch das geplante Defizit in Höhe von 

1,9 Mio EUR für 2021 nicht eingetreten ist. Tatsächlich hat das Haushaltsjahr mit einem po-

sitiven vorläufigen Ergebnis von 1,1 Mio EUR abgeschlossen. Zieht man davon noch Ab-

schreibungen in Höhe von etwa 1 Mio EUR ab, die bei diesem Ergebnis noch nicht berück-

sichtigt sind, verbleibt trotzdem ein positives Gesamtergebnis im Jahresabschluss 2021. 

Auch hier war ein wesentlicher Faktor die Gewerbesteuer, die mit einem Planwert von 1,8 

Mio EUR angesetzt war. Tatsächlich vereinnahmt wurden 2,8 Mio EUR.  

Vor dem Hintergrund dieser positiven Ergebnisse für 2021 und 2022 und der bekanntlich 

vorsichtigen Herangehensweise der Verwaltung bei der Erstellung der Haushaltspläne, ver-

liert aus unserer Sicht auch das geplante Defizit von 477 TEUR für 2023 ein Stück seinen 

Schrecken. Zwar gingen wir bei der Planung im letzten Jahr noch von einer schwarzen Null 

aus, aber es ist immer mit Unvorhergesehenem zu rechnen. So ist ein Grund für das Defizit 

u.a. die unaufschiebbare und dringend notwendige Dachsanierung der Erich-Kästner-

Schule. Hierfür muss man mit 300 TEUR rechnen. Fallen die Gewerbesteuereinnahmen 2023 

wieder höher aus als geplant – was bei dem sehr vorsichtigen Planansatz von 2 Mio EUR 
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durchaus realistisch ist – werden wir auch 2023 wieder mit einem positiven Ergebnis ab-

schließen können.  

Die positive Entwicklung der Erträge spiegelt sich auch im Finanzhaushalt und der Liquidität 

der Gemeinde wider. Bei einem Bestand an liquiden Mitteln von 4,9 Mio EUR zum Jahres-

ende 2022 stellen wir fest, dass für alle bisher geplanten und durchgeführten Investitionen 

die Finanzierung gesichert ist. Sogar die Finanzierung der Erweiterung des Regenüberlaufbe-

ckens in Höhe von 2 Mio EUR ist nun aus Eigenmitteln möglich – letztes Jahr sind wir noch 

von der Notwendigkeit eines Darlehens ausgegangen. Bei der uns vorliegenden mittelfristi-

gen Finanzplanung können wir davon ausgehen, bis 2026 eine schuldenfreie Kommune zu 

werden. Hier ist natürlich zu beachten, dass bei dieser Finanzplanung die Sanierung der 

Mehrzweckhalle nicht berücksichtigt ist. Die Pro-Kopf-Verschuldung wird sich durch plan-

mäßige Tilgungen weiter von 30 EUR in 2022 auf 25 EUR in 2023 reduzieren. Sowohl die 

Corona-Krise als auch die Wirtschaftskrise durch den Ukraine-Krieg haben ein deutlich klei-

neres Loch in den Haushalt der Gemeinde gerissen als erwartet.  

Es ist demnach richtig, auch in diesem Jahr keinen strengen Sparhaushalt aufzustellen und 

keine Standardkürzungen für die Bürgerinnen und Bürger und für die Vereine vorzunehmen. 

Und es ist aus unserer Sicht auch wichtig, weiterhin notwendige Investitionen zu tätigen. 

Trotz aller Planungsunsicherheit sehen wir unsere Gemeinde als handlungsfähig. 

Wir finden es auch richtig, dass auf eine Erhöhung der Hebesätze bei den Realsteuern ver-

zichtet wird. Dies ist bei den aktuellen Zahlen nicht notwendig und würde die Bürgerinnen 

und Bürger zu Zeiten hoher Inflation nur zusätzlich belasten. Dass Kronau bei der Grund-

steuer unter dem Durchschnitt liegt, lässt uns Handlungsspielraum bei ggf. zukünftig not-

wendigen Steuererhöhungen.  

Wichtige Investition 2022 

Viele wichtige Investitionen wurden 2020 und 2021 begonnen und konnten zum Teil bereits 

nach einigen Verzögerungen und leider verbunden mit Kostensteigerungen abgeschlossen 

werden oder sie befinden sich auf der Zielgeraden. Die aktuelle Strategie ist, diese Liste ab-

zuarbeiten, bevor weitere Investitionen geplant und beschlossen werden, wenngleich wir 

eine strenge Einhaltung dieser Strategie für nicht notwendig erachten. Allen voran wird in 

absehbarer Zeit die Generalsanierung oder Erneuerung der Mehrzweckhalle zu nennen sein. 

Die Hoffnungen sind groß, dass die Verwaltung auch für dieses Großprojekt umfangreiche 

Zuschussmöglichkeiten identifizieren wird, wie es auch bei den bisherigen Investitionen der 

Fall war.  

Der Ausbau des Netzes für Wärme und Kälte wurde abgeschlossen und damit ein bedeuten-

der Schritt in Richtung nachhaltige Energieversorgung und Umweltschutz getan. Nun sind 
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weitere Schritte zur Erweiterung dieses Netzes zu planen, damit sich möglichst viele Haus-

halte an das Geo-Netz anschließen können. Im besten Fall können auch weitere Zuschüsse 

und Förderungen realisiert werden, die die Teuerungen rund ums Geo-Netz auffangen. Die 

Arbeiten am Fahrraddrehkreuz auf dem Areal Lamm/Dörflinger sind in vollem Gange. Damit 

wird Kronau nicht nur einen großen Schritt in Richtung Fahrradgemeinde machen, sondern 

auch die Dorfmitte beleben und die Gemeinde attraktiver gestalten. Diese Arbeiten in der 

Ortsmitte bringen und brachten – gemeinsam mit der Sanierung der Fahrbahn der Orts-

durchfahrt, der Errichtung barrierefreier Bushaltestellen und Arbeiten an den Wasserleitun-

gen – zahlreiche Beeinträchtigung für die Bürgerinnen und Bürger, werden aber bald über-

standen sein und werden sich sicher auszahlen. An dieser Stelle möchten wir der Verwal-

tung und allen voran Herrn Bürgermeister Burkard für die sinnhafte Planung und das Voran-

treiben der Arbeiten ein großes Lob aussprechen, wodurch die Sperrzeiten einzelner Stra-

ßenabschnitte zum Teil deutlich verkürzt werden konnten.  

Zentrale Anliegen der SPD Kronau 

Den Fokus ihrer Arbeit wird die SPD-Fraktion auch weiterhin auf soziale Gerechtigkeit und 

Klimaschutz setzen. 

Positiv hervorheben möchten wir die zahlreichen umweltpolitischen Entscheidungen unse-

rer Gemeinde im vergangenen Jahr: Durch die Teilnahme am Programm des Regierungsprä-

sidiums zum Schutz der bedrohten Haubenlerche kann Kronau sogenannte Ökopunkte sam-

meln, die später bei Bauland-Umlegungen oder auch bei Nachverdichtungen benötigt wer-

den oder verkauft werden können. Zur Umsetzung der Photovoltaik-Ausbauziele auf den 

Dächern der kommunalen Liegenschaften wird eine genossenschaftliche Lösung realisiert. 

Die Umwelt- und Energieagentur des Landkreises Karlsruhe wurde mit der Beantragung von 

Fördermitteln für die Erstellung eines Energieplans bzw. eines Wärmeplans beauftragt.  

Um den Umweltschutz voran zu treiben, haben wir im November 2021 mit einem Antrag 

die Aktion „Kronau blüht“ ins Leben gerufen. Wir freuen uns sehr, dass das von der Bevölke-

rung gut angenommen wird und dieses Jahr in eine neue Runde startet.  

Bereits im September 2020 haben wir einen Antrag gestellt, der zum Ziel hatte, Kronau bis 

2030 zu einer klimaneutralen Gemeinde zu machen. Der Antrag wurde einstimmig ange-

nommen. Zur Umsetzung dieses Beschlusses soll eine Arbeitsgruppe gegründet werden, die 

Maßnahmen zur Erreichung dieses Zieles erarbeitet. Bisher wurde diese Arbeitsgruppe noch 

nicht einberufen. Wir fordern dringend, die Arbeitsgruppe einzuberufen und entsprechend 

unserem Antrag aktiv zu werden. Nur so können wir unser Ziel erreichen. 

Das alles sind viele wichtige Umweltthemen, für deren Koordination wir einen Umweltbe-

auftragten weiterhin für wichtig halten. Mit Hilfe dieses Beauftragten können wir unsere 
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Ziele erreichen und auch viele weitere notwendige Maßnahmen durchführen, wie z.B. die 

dringende Überarbeitung des Blüh- und Mähkonzepts, das Anlegen von Totholzhecken, 

Nistkästen und Insektenhotels, den Erhalt von Streuobstwiesen und die Förderung von Ent-

siegelung von Flächen und Begrünung von Flachdächern.  

Das Soziale Quartiermanagement hat sich bewährt, weshalb die SPD es sehr bedauert, dass 

das Projekt nicht verlängert werden konnte und die Gemeinde die Stelle von Frau Burchardt 

aus eigenen Mitteln nicht finanziert. Sowohl die Sozialraumanalyse im Jahr 2017 als auch 

die vom Sozialen Quartiermanagement und von der Generationen Initiative Kronau entwi-

ckelten Angebote zeigen, dass es in Kronau an differenzierten Angeboten insbesondere für 

die "neuen" jüngeren Senioren und Zugezogenen fehlt. Wichtig sehen wir die Schaffung ei-

nes Begegnungszentrums, in dem sich die älteren und jüngeren Kronauer treffen können. 

Hier muss die Gemeinde Geld und Räume sowie Personalressourcen zur Verfügung stellen. 

Dazu gehört auch, dass in allen öffentlichen Gebäuden und Plätzen ein Internet-Anschluss 

mit WLAN realisiert wird. Wichtig sind dabei der Dorfplatz und das Forsthaus und auch das 

neu entstehende Fahrraddrehkreuz. Bei der aktuellen Finanzlage sind diese Investitionen 

absolut tragbar.  

Ein weiteres wichtiges Thema ist die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum. Bei zukünfti-

gen Entscheidungen zur Bebauung und Veräußerung von Kronauer Grundstücken wird die 

SPD sich für familienfreundliche, bezahlbare Varianten einsetzen. 

Besonders erfreulich ist auch, dass zahlreiche bauliche Voraussetzungen für einen sicheren 

Schulweg geschaffen wurden und werden. Eine Schrankenlösung vor der Erich-Kästner 

Schule und notwendige Fußgängerüberwege versetzen uns nun in die Lage, ein sinnvolles 

Schulwegkonzept erstellen zu können.  

Die SPD-Fraktion stimmt dem vorliegenden Haushaltsplan für das Jahr 2023 und dem 

Haushaltsplan des Eigenbetriebs Wasserversorgung zu.  

 


